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Seite 2 NEBELSPAL TER JSr. 31

De
Sftein greunb unb Kollege auê 2t)on fdjlug

mit ber flachen £>anb auf bie Seitung, bap eê

f (atfcbte, unb fagte triumpbierenb : Sa fdjau,

bu mit beinem eroigen ^Pajiftëinuê Alleê

foll fanft geftreichelt roerben Aucb bie

Seutfchen feien Sftenfcben, mehr alê baê, Sämm=

eben, jabme, fanfte, leiber immer noch »on ben

febreeflieben, blutbürftigen granjofen mifoerftan=

bene Sämtlichen, lalala, lieê baê bu roirft

bann roohl einfeben, baf roir bod) nidjt ganj un=

recht haben."

Saê fagte er natürlich auf franjöftfd).

Sd) fchaute meinen greunb unb Kollegen, ber

jum ©tubium ber neuen beutfeben d)irurgifd)en

Snftrumente nad) SSafel gefommen roar, nad)

Seutfchlanb burfte er ja nid)t, oerrounbert

an. Unb bann befd)aute id) aud) bie Leitung.
SJcit einem geroiffen Sftiftrauen, id) geftebe eê

offen ein. SBeif ©ott, roaê alleê in ben 3ei=

tungen ftebt.

Sd) habe eê einmal erlebt, baf ein ganj eins

fadjeê ßtfenbabnunglücf in ©übiralien, roo ein

SBagen mit fijilianifd)cn ßitronen bran glauben

muf te, roeil ein SBeid)enroäd)ter ben .Kopf oerlor,

id) meine geiftig, auf bem alê fo juoerläfffg

gepriefenen tetegrapbifd)en SBege über fJiom unb

Sftaitanb ju einer furchtbaren -Kataftrophe auê=

roud)ê, bie bon fünf abgefchnittenen .Köpfen ju
erja'hlen roufte. Seither roerbe ich ein geroiffeê

Sftif trauen nid)t loê, roenn id) oon abgefchnittenen

.Köpfen

Aber roaê id) bem gingerjeige meineê etroaê

lebhaften greunbeê unb Kollegen auê Snon fol=

genb et bat bort einmal auf ber SCZeffe, trog

feiner SBürbe, einem ganj primitioen Smpulfe

nachgebenb, in einer biefer kleinen, mit Ajenilen

beleuchteten, bimmelroârtë offenen SSuben mit
einem maffigen Scingfa'mpfer, ber fid) in be=

fh'mmten 3roifd)enräumen oon feinen greunben

unb greunbinnen in betnonftratioer SBeife ju=

jubeln lief, mit biefem SKingkämpfer alfo, aber

baê roürbe mid) ju roeit führen, befcbränkc.n roir

unê heute auf bie 3eitung. SBaê id) bem ginget:
jeige, bem energifchen, ft'egeêbetouf ten gingerjeige

meineê greunbeê folgenb, laê, roar nid)t fo

fchlimm, beffer gefagt : fchlimm genug, aber ganj
glaublich.

Crë ift oöllig glaublich, baf eê in Seutfd)(anb

Crganifationen gibt, bie ben 9?eoand)ekrieg auf
ibre nur im geheimen flatternben gähnen ge=

fchrieben haben, ©ie roerben in SBirklicbfeit oor=

fid)têbalber fogar allem Anfdjeine nad) gar Seine

gähnen baben, fonbern ihre ©prüd)e jur befferen

SSeroabrung beê ©eheimniffeê auëroenbig lernen.

(Sê ift aud) oöllig glaublich, baf nad) ben gran=

biofen teebnifeben (ïrfinbungeii beê legten, icb

meine beê jüngften SBeltfriegeê bie Sßiffenfcbaft

mit Aufbietung alter .Kräfte arbeiten roirb, um
nod) beffere Sftetboben ber gegenfeitigen 3erftö=

rung auêfinbig ju machen. Sie ©eroehre unb

utsch und Französi
oon gclir STCoefdjIin

Kanonen gehören ja rotrflid) nachgerabe inê bifto=

rifd)e ÜÄufeürrt. Grê ift alfo an unb für fid) ganj
richtig, fofern man fich auf ben ©tanbpunft biefer

Seute ftellt, baf fold)e £?rganifationcn ibre S)?it=

glieber aufforbern, neue Kampfmittel roie Grtef;

trifebe gemroirkung auf Crrplofioftoffe, tf)eo=

retifd) oöllig im 23ereid)e ber Sftöglicbkeit, ju
erfmben.

Jpm, ja. SWein ©tanbpunkt roar nid)t gerabe

angenehm. Sd) ntuf hier nod) einfd)ieben, baf

mein .Kollege alê birurg immer ein biêd)en auf
mid) betabfebaut. @t fagt mit SSotliebe, bie

innere Sftebijin fei nur eine halbe SBiffenfcbaft,

eigentlich 9,0t feine, 0 fann ihm alfo gelegentlich

einfallen, meine oieüeid)t, id) fage oielleicht, opti=

mifiifcbe Auffaffung beê beutfeben S?olkeë aud)

alê eine halbe SBiffenfcbaft, refpektioe nun,

man toirb midi oerftehen, binjuftellen.
Unb bennod). Saê ift nid)t baê ganje Holt",

fage id), nicht einmal ein Sehntet beê beutfeben

23olkeê. Unb roenn euer SBerttag oon 23et=

failleë ..."
£)ptimift", fagt er unb fchaut mid) fait an.

SBir oerftehen unê. ©fn anbetet hätte gefagt:

©chafêfopf. 3roifd)en unê ifî baê nid)t nötig.
SBir oerftehen einanber aud) fo

(Sine fleine sPaufe. (Sine biefer berühmten

Raufen, S&iffenftillffanb. Automatifd) lefe id)

roeiter.

'.'Iber jegt finbc id) etroaê. SBart, bu lieber

greunb unb .Kollege

,,Z\d) rot'U bir etroaê fagen", mache ich mit bem

tuhigften Sone oon ber SBeit. Aber roie fd)on

auêgefûbrt, roir fennen unê, unb mein greunb
unb .Kollege roeif fofort, baf etroaê ©cfabrlidieê

fommt. 3m ©cbügengraben jiefjt man in foldien

Augenblicken bie ©aêmaêfe an.

Sd) toill bir eine SBabrheit fagen, gegen bie

bu nid)tê einjuroenben haben roirft", fahre id) im

gleichen Sone fort. SBenn man bem Seutfchen

oom granjofen erjählt, fo glaubt er nicht alleê.

SBenn man aber bem granjofen oom Seutfchen

erjäbtt, fo glaubt er nod) oiel mehr. Su roirf!

mid) oerftehen.

SJîein greunb unb Kollege auê Snon roeif im

erften Augenblicke nicht red)t, roaê er antroorten

foll. ©id)erlid) überlegt er ftcb bie gewichtigen

©rünbc, um midi ju überzeugen, baf ich Unred)t

habe. Saê muf er ja". Senn roenn er aud) nicht

perfön lid) angegriffen ift, nicht in feiner (Jigen=

fdjaft alë glänjenbec Qbirurg, fo ift er bod) in

feiner &gcnfd)aft alê granjofe angegriffen unb

baê ift natürlich oiel fchlimmer.

Sd) roarte einige ©efunben, roie man roohl

bei einem ^Ringkampfe auf baê Grrgebnië beë

Knock out"' roartet, id) bin noch nie bei

einem SKingfampfe geroefen, aber unfer 23erbâltniê

erinnert mid) in biefem Momente an einen 5Ring=

fampf. Sann lefe id) ganj -gleichgültig :

Saë Kofain tft eine 9tationalgefaf)r für

ch
granfreid). Slillionen fchroeben in ©efahr, biefem

©ifte ju erliegen. 99% ber eingefcbmuggelten

SBare finb beutfd)er ^terfunft. 5ca, mein

greunb unb .Kollege?"

(Sr fïarrt mid) an.

©tebt baë in ber 3eitung?'y gragt er un=

ft'd)er.

Sd) ahme feine energifd)c Art, mit bem 3eige=

finget- auf eine beftimmte ©teile auf bem be=

brückten Rapier binjubeuten, fo gut eê mir

möglich 'ft nach-

Unb bu meinft alfo, baf Seutfd)lanb ?"

fragt er, bietet) oor Aufregung.

,,3d) meine gar nid)të, id) mache bid) blof

auf beftimmte 3eitungëartifet aufmcrffam, roie

bu mid) auf beftimmte 3eitungëartifel aufmerf=

fam gemacht baff."
Sr febritt in meinem 3immer auf unb ab,

richtiger auëgebrûcft, benn alë SUann berSBiffen=

fd)aft muf man fid) immer an eine möglichft

genaue Sarftellungëart halten, er rannte in

meinem 3immer auf unb ab, einem 3immer oon

fünf Sfteter fünfjig Sänge, ©einen ^Pulê fd)ägte

id) auf ca. 120. ©ë fönnen aud) 130 geroefen

fein. Seiber unterlief id) bie Scachprüfung.

Saë ift ja ungeheuer", rief cr, natürlid) auf
franjöfifd). Sie .Kofainfudjt muf befämpft

roerben, fte muf oon biefem ©efid)tëpunft auë

befämpft roerben. Auf ben @d)lacbtfelbern ge=

roinnen unb in ben Safterhöhlen oerlieren

Ob, oh!"
Ungefähr fo. 23on biefem ®eftd)tëpunft auë

roerbet ihr aud) unbebingt Crrfotg haben. Sht
müft biefen ©eftchtëpunft auf alle gälte üer=

roenben !"
Aber er hörte nid)të mehr. Sie ^hantaft'en,

bie ihn erfüllten, roaren fo mächtig, baf fie ibn

oöllig oon ber Aufenroelt abfchloffen. Sd) ftagte

mid) unroillfürlid), man fann feinen Softor=

fittel nie auëjieben, ob fold)e 3uftänbe nicht

alê Oîavfofc ju oertoenben roären. SBenn man

jegt oielleicht eine OZabel ungefeben in feinen Arm
ffeeben fönnte

Alë id) nad) ber SZabel fuchte, erflärte et

plöglicb, oerreifen ju müffen

Aber bu tootlteft bod) erft in acht Sagen Î"
Stein, nein, nein Unmöglich

Jpm, .Kofain", lächelte td)

(Sr gab mir bie Äanb : Unglaublich
ungeheuerlich ." ftammelte er.

Sßeif t bu nod), roaê id) bir oom Unterfchiebc

;roifd)en einem Seutfchen unb einem granjofen

fagte ?"
Aber er roar fd)on baoon gelaufen, ©djabe,

roir batten boch nod) über d)irurgifd)e S5ehanblung

ber Suberfulofe, bie mid) alê Snternen ungemein

intereffiert, roeil eë gälle gibt, befonberê roenn

ja, roo roar id) benn nur gleid) eê fehlt bod)

baë SSerbum, id) fpüre eë Aha, ba baben

roir'ê fprechen roollen, fpredjen roollen

Zeichner, Maler und Illustratoren! Beachtet den künstlerischen Wettbewerb in Nummer 0 des Nebelspalter
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De
Mein Freund und Kollege aus Lyon schlug

mit der flachen Hand auf die Zeitung, daß es

klatschte, und sagte triumphierend : Da schau,

du mit deinem ewigen Pazifismus Alles

soll sanft gestreichelt werden Auch die

Deutschen seien Menschen, mehr als das, Lämmchen,

zahme, sauste, leider immer noch von den

schrecklichen, blutdürstigen Franzosen mißverstandene

Lämmchcn, lalala, lies das du wirst

dann wobl emseben, daß wir doch nicht ganz

unrecht haben."

Das sagte er natürlich auf französisch.

Ich schaute meinen Freund und Kollegen, der

zum Studium der neuen deutschen chirurgischen

Instrumente nach Basel gekommen war, nach

Deutschland durste er ja nicht, verwundert

an. Und dann beschaute ich auch die Zeitung.

Mit einem gewissen Mißtrauen, ich gestehe es

ossen ein. Weiß Gott, was alles in den

Zeitungen steht.

Ich habe es einmal erlebt, daß ein gam
einfaches Eisenbabnunglück in Süditalien, wo ein

Wagen mit siziliauischen Zitronen dran glauben

mußte, weil ein Weichenwächter den Kvpfverlor,
ich meine geistig, auf dem als so zuverlässig

gepriesenen telegraphischen Wege über Rom und

Mailand zu einer furchtbaren Katastrophe aus-

wuchs, die von fünf abgeschnittenen Köpfen zu

erzählen wußte. Seither werde ich ein gewisses

Mißtrauen nicht los, wenn ich von abgeschnittenen

Köpfen
Aber was ich dem Fingerzeige meines etwas

lebhaften Freundes und Kollegen aus Lyon

folgend er bat dort einmal auf der Messe, trotz

feiner Würde, einem ganz primitiven Impulse
nachgebend, in einer dieser kleinen, mit Azetvlen

beleuchteten, himmelwärts offenen Buden mit
einem massigen Ringkämpfer, der sich in

bestimmten Zwischenräumen von seinen Freunden

und Freundinnen in demonstrativer Weise

zujubeln ließ, mit diesem Riugkämpfcr also, aber

das würde mich zu weit führen, beschränken wir
uns heute auf die Zeitung. Was ich dem Fingerzeige,

dem energischen, siegesbewußten Fingerzeige

meines Freundes folgend, las, war nicht so

schlimm, besser gesagt : schlimm genug, aber ganz

glaublich.

Es ist völlig glaublich, daß es in Deutschland

Organisationen gibt, die den Revanchekrieg auf
ibre nur im gebeimen flatternden Fahnen

geschrieben haben. Sie werden in Wirklichkeit vor-

sichtsbalber sogar allem Anscheine nach gar keine

Fahnen baben, fondern ibre Sprüche zur besseren

Bewahrung des Gebeinmisses auswendig lernen.

Es ist auch völlig glaublich, daß nach den

grandiosen technischen Erfindungen des letzten, ich

meine des jüngsten Weltkrieges die Wissenschast

mit Aufbietung aller Kräfte arbeiten wird, um
noch bessere Methoden der gegenseitigen Zerstörung

aussindig zu machen. Die Gewehre und

von Felix Moeschiin

Kanonen gehören ja wirklich nachgerade ins historische

Museum. Es ist also an und für sich ganz

richtig, sofern man sich auf den Standpunkt dieser

Leute stellt, daß solche Organisationen ibre

Mitglieder auffordern, neue Kampfmittel wie

Elektrische Fernwirkung auf Explosivstoffe,

theoretisch völlig im Bereiche dcr Möglichkeit, zu

erfinden.

Hm, ja. Mein Standpunkt war nicht gerade

angenebm. Ich muß hier noch einschicken, daß

mein Kollege als Cbirurg immer cin bischen auf
mich herabfchaut. Er sagt mit Vorliebe, die

Innere Medizin fei nur eine balbe Wissenschaft,

eigentlich gar keine. Es kann ihm also gelegentlich

einfallen, meine vielleicht, ich sage vielleicht,

optimistische Auffassung des deutschen Volkes auch

als eine halbe Wissenschaft, respektive nun,

man wird mick verstehen, Anzustellen.

Und dennoch. Das ist nicht das ganze Volk",
sage ich, nicht einmal ein Zehntel des deutschen

Volkes. Und wcnn cucr Vertrag von

Versailles ..."
Optimist", sagt er und schaut mich kait au.

Wir versteken uns. Ein anderer hätte gesagt:

Schafskopf. Zwischen uns ist das nicht nötig.

Wir verstckcn einander auch so

Eine klcinc Pause. Eine dieser berühmten

Pausen. Waffenstillstand. Automatisch lese ich

weiter.

Ader jetzt finde ich etwas. Wart, du lieber

Freund und Kollege

Ick will dir etwas sagen", mache ich mit dem

ruhigsten Tone von der Welt. Aber wie schon

ausgefükrt, wir kennen uns, und mein Freund

und Kollege weiß sofort, daß etwas Gefährliches

kommt. Im Schützengraben zieht man in sticken

Augenblicken die Gasmaske an.

Ich will dir eine Wabrbeit sagen, gegen dic

du nichts einzuwenden haben wirst", fahre ich im

gleichen Tone fort. Wenn man dem Deutschen

vom Franzosen erzäblt, so glaubt er nicht alles.

Wenn man aber dem Franzofen vom Deutschen.

erzählt, so glaubt er noch viel mehr. Du wirst

mich verstckcn.

Mein Freund und Kollege aus Lron weiß im

ersten Augenblicke nicht recht, was cr antwortcn

soll. Sichcrlich übcrlegt er sich die gewichtigen

Gründe, um mick m üdeneugen, daß ich Unrecht

kabc. Das muß er ja. Denn wcnn cr atlch nicht

persönlich angegriffen ist, nicht in seiner Eigenschaft

als glänzender Ekirurg, so ist er doch in

seiner Eigenschaft als Franzose angegriffen und

das ist natüriick vicl scklimmer.

Ich warte einige Sekunden, wie man wokl

bei einem Ringkampfe auf das Ergebnis des

iXuoä our" wartet, ich bin noch nie bei

einem Ringkampfe gewesen, aber unfer Verhältnis

erinnert mich in dicscm Momcnte an einen

Ringkampf. Dann lese ich ganz gleichgültig :

Das Kokain ist eine Nationalgefahr für

en
Frankreich. Millionen schwcbcn in Gefahr, diesem

Gifte zu erliegen. 99°/o der eingeschmuggelten

Ware sind deutscher Herkunst. Na, mein

Freund und Kollege?"

Er starrt mich an.

Steht das in der Zeitung?" Fragt er

unsicher.

Ich ahme seine energische Art, mit dem Zeigefinger

auf eine bestimmte Stelle auf dem

bedruckten Papier binzudeuten, so gut es mir
möglich ist, nach.

Uud du meinst also, daß Deutschland ?"

fragt er, bleich vor Aufregung.

Ich meine gar nichts, ich mache dich bloß

auf bestimmte Zeitungsartikel aufmerksam, wie

du mich auf bestimmte Zeitungsartikel aufmerksam

gemacht Kast."

Er schritt in meinem Zimmer auf und ab,

richtiger ausgedrückt, denn als Mann der Wissenschaft

muß man sich immer an eine möglichst

genaue Darstellungsart halten, er rannte in

meincm Zimmcr auf und ab, einem Zimmer von

fünf Meter fünfzig Länge. Seinen Puls schätzte

ich auf ca. 120. Es können auch 130 gewesen

sein. Leider unterließ ich die Nachprüfung.

Das ist ja ungekeuer", rief er, natürlich auf
französisch. Die Kokainsucht muß bekämpft

werden, sie muß von diesem Gesichtspunkt aus

bekämpft werden. Auf den Schlachtfeldern

gewinnen und in den Lasterhöblen verlieren

Ob, oh!"
Ungefähr so. Von diesem Gesichtspunkt aus

werdet ihr auch unbedingt Erfolg haben. Ihr
müßt diesen Gesichtspunkt auf alle Fälle
verwenden !"

Aber er hörte nichts mehr. Die Phantasien,

die ikn erfüllten, waren so mächtig, daß sic ikn

völlig von der Außenwelt abschlössen. Ich fragte

mich unwillkürlich, man kann seinen Doktorkittel

nie ausziehen, ob solche Zustände nicht

als Narkose zu verwenden wären. Wenn man

jetzt vielleicht eine Nadel ungeseben in seinen Arm
stechen könnte

Als ich nach der Nadel suchte, erklärte er

plötzlich, verreisen zu müssen

Aber du wolltest doch erst iu acht Tagen ^"

Nein, nein, nein Unmöglich ."
Hm, Kokain", lächelte ich

Er gab mir die Hand : Unglaublich
ungeheuerlich ." stammelte er.

Weißt du noch, was ich dir vom Unterschiede

zwischen einem Deutschen und einem Franzosen

sagte ?"
Aber er war schon davon gelaufen. Schade,

wir hatten doch noch über chirurgische Behandlung
der Tuberkulose, die mich als Internen ungemein

interessiert, weil es Fälle gibt, besonders wenn

ja, wo war ich denu nur gleich es fehlt doch

das Verbum, ich spüre es Aha, da baben

wir's sprechen wollen, sprechen wollen
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